
Buchbesprechungen

Festschriften
»Anodos« Festschri; für Helmut Kuhn, hrsg. mıt engagılerter orge betrachtet ist 1U AD SC-

VO.:  - KRupert ofmann, Jörg Jantzen und Henning INCSSCH, daß dıe vorlıegende Festschrift uch e1-
Ottmann, VCH cta Humaniora, Weıinheim 989, 1CNH (1ıdeologiekritischen) Beıtrag ZUI Problematık
30 der Vermengung VO  } Polıtik und elıgı10n, Iwa In

manchen Spielarten der »Befreiungstheologie«,Natürlich ist Sanz unmöglıch, ıne Festschrift
dieser Art un! dieses Umfangs ın dem Sınne enthält Hofmann) eıtere eıträge sSınd dem
ANSCMESSCH würdıigen, daß INa ihre dıspara- vieldeutigen Phänomen der »Erfahrung«

Lobkowicz), der Wertproblematık (J Gebhardt),ten eıträge 1Im einzelnen dıskutierte un! Dewer-
tete Zumindest WEes den Rahmen eıner der rage ach der »Lebenswelt« Waldenfels)
knappen Buchanzeıge. Man darf ber vielleicht SOWIE den »prärationalen Bedingungen des Er-
doch sovıe]l > daß den Herausgebern be1l kennens, Fühlens und andelns« Schöpf)
der siıcher N1IC| SanZ einfachen »collect10« diıeser gew1ıdmet. Wıedmann geht einer verborgenen
eıträge ın irapplerender Weıse gelungen ist, mıt »Metaphysık« moderner Naturforschung ach

Stärker phılosophiegeschichtlichen Charakter ha-der estgabe ZU Geburtstag VO  —_ Helmut
uhn durch den Reıgen der vielfältigen Ihemen ben dıe Abhandlungen Von Forschner (zu
uch dıe eigenen nlıegen des uDı1lars ın gEWIS- zentralen polıtısch-philosophischen een KOous-
N Weıse spiegeln. Das gılt natürliıch erster seaus), VO: K3 Nusser (zur substantiellen Eın-
Stelle für dıe Aufsätze ZUT platonıschen Phıloso- heıt des Menschen be1l Descartes) und VO  —;

phıe, dıe dem Leser jene ungebrochene Aktualı- Schwarz (zum »christlıchen Erkennen« be1l Kıer-
tat Platons demonstrieren, VO  — der Helmut ns kegaard). Die thematıische 1e der Festschriuft
phılosophisches Lebenswerk selber durchdrungen ist letztliıch ohl uch eın eX der breitgestreu-
ist Ottmann, » Der T1od des Okrates und ten Interessen Helmut uhns, ber Phılosophie

un:! Polıtik hınaus VOT em ın den Bereıchen derseıne Bedeutung für dıe polıtısche Phılosophie«;
Schrastetter, »DIe Erkenntnis des Guten«; Hıstorie, der uns un! Liıteratur So würdıgt

Seı1dl, »Erörterungen Platons Krıtik der Opıitz den ubılar mıt »Untersuchungen ZU

Dıichtkunst«). Anknüpfend ıne Krıtik Platons Geschichtsverständnis 1m antıken Chına« B TeUeN

(im Gorglas) sınd dıe Überlegungen VO  — We- Rassem eıinen Beıtrag »Miıchael Kohlhaa-
ber-Schäfer Z ema »Rhetorık und Polıtische SCI15 Strafgericht« beıl, behandelt schlıeßlich der

MünchnerPhılosophie«. Auch viele der weıteren Beıträge Kunstphıilosoph Henckmann
erwelisen dıe Gegenwartsrelevanz antıken phılo- »Aspekte der asthetischen Erfahrung«. Abgerun-

det wırd dıe Festschrı vorne) UrTrC! einen PCI-sophıschen Denkens für perennierende Fragen
der Phılosophıe (nicht uletzt solche der praktı- sönlıchen, anerkennenden TIE ardına| Ratzın-
schen und polıtiıschen Phılosophie), dıe Fragen SCIS Z.U) (zweıten) Guardıin1ı-Buch elmut ns

SOWIE (hinten) durch 1ine Z/Zusammenstellung VO  —ach der »E udaımon1a« (J Jantzen), ach »Ethos
und LOgOS« (H Gadamer), ach der (Sspezl- dessen Schriften (l Jantzen). An dieser Stelle
lısch) polıtıschen Tugend Krings) SOWIE ach sıch der Leser vielleicht außerdem och

einıge bıographısche Angaben ZU|] enk- unddem echten en Schubert) Wes es
Fragestellungen, dıe uch Helmut uhn immer Lebensweg Helmut ns gewünscht.
wıeder umtrieben, und dıe ihn der ıte eıner Burkhard aneke, Regensburg
zentralen Schrift des uD1lars auf den Weg
» Vom ewußtseın ZU|) Se1nN« rachten, einen
Weg, der mıt den orten LeO Scheffeczyks Schadel, Erwin (Hrsg.) Actualıitas omnıum
(»>Hermeneutik als Problem der Theologie«) I[UUM. Festschrift für Heinrich eck ZU| Ge-

der Selbstbesinnung ZU eın des nbe- burtstag (Schriften ZUFr TIriadik UnN: Ontodynamlik,
renzten und Absoluten« Im Denken dıie- 5 Verlag Peter Lang, Frankfurt Bern

New ork Parıs 1989, ASCS Absoluten, das In geheimniıshafter Weıse In
der Kırche anwesend ist. überschreitet der christ- DiIe eıträge dieser Festschrift umreıißen den
1C (und kırchliche!) Denker Helmut uhn den Raum, iın dem sıch Heıinrich ec| Phılosophie-
Rahmen der griechıschen Phılosophıie. Da uhn IcH bewegt. Dıie sıeben eıträge des e1ıls »Me-
gerade ın Jüngster eıt seine Kırche zunehmend taphysı und Seinsanalogie« befassen sıch mıt


